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Länderversionen
Einsatzmöglichkeiten
Das SAP-System bietet über vierzig Standard-Länderversionen, mit denen Sie jeweils Ihre
Geschäftsaktivitäten in einem bestimmten Land durchführen können.

Diese Dokumentation betrifft lediglich die Standard-Länderversionen, die fester
Bestandteil der Standardauslieferung sind. Nicht standardmäßig verwendete
Länderversionen dagegen werden von den Landesgesellschaften und Partnern der
SAP in Form von Modifikationen und Add-Ons zur Verfügung gestellt und müssen
nicht unbedingt mit anderen Add-On-Lösungen kompatibel sein. Weitere
Informationen finden Sie im SAPNet unter dem Alias globalization.

Integration
Länderversionen bilden keine eigenen Anwendungskomponenten. Die landesspezifischen
Funktionen sind vielmehr Teil der verschiedenen Anwendungskomponenten des SAP-Systems.
Die Komponente Finanzbuchhaltung (FI) zum Beispiel enthält also nicht nur allgemeine FI-
Funktionen, sondern auch landesspezifische Funktionen. Es gibt somit kein besonderes
Verfahren zur Installation einer Länderversion.

Da alle landespezifischen Funktionen mit dem SAP-Standardsystem ausgeliefert werden, sind
auch alle Standard-Länderversionen untereinander kompatibel. Sie können also beispielsweise
die jeweiligen Länderversionen für Brasilien, China und die Türkei auf einem einzigen physischen
System einsetzen.

Funktionsumfang
Jede Länderversion umfaßt die allgemeinen Funktionen des SAP-Systems, landesspezifische
Funktionen und eine Ländervorlage. Diese werden im folgenden ausführlicher beschrieben.

Allgemeine Funktionen
Jede Länderversion basiert auf den allgemeinen Funktionen, d.h. den Funktionen, die von den
meisten Ländern gemeinsam benutzt werden, wie etwa Hauptbuch (FI-GL) und Instandhaltung
(PM). Diese Funktionen sind an anderer Stelle in der SAP-Bibliothek dokumentiert.

Landesspezifische Funktionen
Neben den allgemeinen Funktionen enthalten Länderversionen auch landesspezifische
Funktionen. Dies sind Funktionen, die nur in einem oder zwei Ländern verwendet werden und die
Anforderungen erfüllen, die sich aus gesetzlichen Vorgaben des Landes oder bestimmten
Geschäftspraktiken ergeben. Dazu gehören:
•  Lokalisierte Versionen allgemeiner Funktionen

Für einige allgemeine Funktionen gibt es zahlreiche Versionen für unterschiedliche
Länder, wie etwa die Reisekostenabrechnung [Extern] (FI-TV-COS), die als allgemeine
Version und in einer großen Anzahl verschiedener Länderversionen verfügbar ist, und
die Personalabrechnung [Extern] (PY). Das SAP-Standardsystem enthält auch
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zahlreiche Mehrwertsteuerberichte, die die Anforderungen unterschiedlicher Länder
erfüllen.

Für andere allgemeine Funktionen werden nur Versionen für einige Länder benötigt, wie
zum Beispiel den Report zur Analyse der Kreditoren-Verbindlichkeiten, der als
Standardbericht oder als eigene Version für Singapur zur Verfügung steht.

•  Funktionen, die nicht anderweitig durch die allgemeinen Funktionen abgedeckt werden

Ein Beispiel hierfür ist die in Südkorea verwendete Liste der Herstellkosten.

Ländervorlage
Jede Länderversion umfaßt auch eine Ländervorlage [Seite 10], mit der Sie für das
entsprechende Land Organisationseinheiten einrichten [Seite 7] können.

Sprachen
Wenn Sie eine bestimmte Länderversion verwenden, müssen Sie im SAP-System nicht in
derselben Sprache dieses Landes arbeiten. Weitere Informationen dazu, welche Sprachen zur
Verfügung stehen und welche Sprachen auf einem einzelnen physischen System kombiniert
werden können, finden Sie unter Sprachentransport (BC-CTS-LAN) [Extern].
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Einrichtung landesspezifischer Organisationseinheiten
Einsatzmöglichkeiten
Wenn Sie das SAP-System zum ersten Mal installieren und im Customizing anpassen, müssen
Sie Ihre eigenen Organisationseinheiten einrichten (siehe Organisationseinheiten und
Grundeinstellungen [Extern]). Mit Hilfe der Ländervorlagen [Seite 10], die Ihnen bei der
Einrichtung der Organisationseinheiten helfen, so daß diese in einem bestimmten Land
einsetzbar sind, können Sie diesen Vorgang beschleunigen.

Ablauf
Um Ihre Organisationseinheiten einzurichten, müssen Sie:

1. die Ländervorlage den Musterorganisationseinheiten zuordnen

Musterorganisations-
einheiten für USA

(0001)

Länderinstallations-
programm

Ländervorlage für
USA

Muster-
organisations-

einheiten (0001)

a c

b

Dazu müssen Sie das Länderinstallationsprogramm [Seite 13] ausführen. Hierbei werden
die Musterorganisationseinheiten, die Teil der SAP-Standardauslieferung sind (a) (alle
Organisationseinheiten mit der Nummer 0001, zum Beispiel Buchungskreis 0001,
Verkaufsorganisation 0001 oder Werk 0001), der Ländervorlage Ihrer Wahl (b)
zugeordnet. Dadurch werden die Voreinstellungen in den Musterorganisationseinheiten
derart geändert, daß sie an das gewünschte Land angepaßt sind (c).

2. die Musterorganisationseinheiten kopieren
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Musterorganisations-
einheiten für USA

(0001)

Kopie der
Musterorganisations-

einheiten für USA
(USAA)

c

d

Dazu benutzen Sie die entsprechenden IMG-Aktivitäten im Einführungsleitfaden unter
Unternehmensstruktur. Sie verwenden dann im Produktivbetrieb allein diese Kopien (d),
die Sie jetzt noch entsprechend anpassen müssen. Zum Kopieren der
Organisationseinheiten müssen Sie diesen einen neuen Namen geben. In der Abbildung
wurden die Organisationseinheiten für die USA in USAA umbenannt.

Die ursprünglichen Musterorganisationseinheiten (c) werden beim nächsten Ausführen
des Länderinstallationsprogramms überschrieben und dürfen nur für diesen Report
verwendet werden.

3. den Vorgang wiederholen, bis alle benötigten Organisationseinheiten angelegt wurden

Wiederholen Sie Schritt 1 und 2 für jede neue Gruppe von Organisationseinheiten, die
Sie einrichten möchten (siehe auch das Beispiel [Seite 9]). Beachten Sie, daß bei jedem
Lauf des Länderinstallationsprogramms die Musterorganisationseinheiten (c)
überschrieben werden und nur für diesen Report verwendet werden dürfen.

Ergebnis
Nach Beendigung dieses Vorgangs haben Sie die Grundeinstellungen für alle
Organisationseinheiten vorgenommen, die Sie benötigen. Im nächsten Schritt können Sie diese
nun entsprechend konfigurieren.
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Beispiel
In diesem Beispiel wird Ihnen veranschaulicht, wie Sie vorgehen müssen, um landesspezifische
Organisationseinheiten einzurichten.

Angenommen Sie haben drei Unternehmen, jeweils eines in den USA, Frankreich und auf den
Philippinen. Jedes einzelne Unternehmen soll im SAP-System durch einen eigenen
Buchungskreis abgebildet werden, wobei jedes einzelne Unternehmen eine Reihe abhängiger
Organisationseinheiten hat (z.B. Verkaufsorganisationen, Werke und Lagerorte).

Ablauf
Um die Organisationseinheiten einzurichten, die jeweils für diese Unternehmen erforderlich sind,
gehen Sie folgendermaßen vor:

1. Sie führen das Länderinstallationsprogramm für die USA aus.

Durch diesen Report wird die Ländervorlage für die USA den
Musterorganisationseinheiten zugeordnet.

2. Sie legen eine Kopie der Musterorganisationseinheiten an, die Sie unter neuen Namen
führen möchten – den Buchungskreis nennen Sie etwa USAA.

Der Buchungskreis USAA enthält alle Einstellungen der Ländervorlage für die USA. In
Zukunft benutzen Sie dann genau diesen Buchungskreis.

3. Sie führen das Länderinstallationsprogramm für Frankreich aus.

Der Report ändert wieder alle Einstellungen in den Musterorganisationseinheiten; nur
wird diesmal die Ländervorlage für Frankreich dafür verwendet. Die
Musterorganisationseinheiten, die noch für die USA konfiguriert sind, werden mit den
Einstellungen für Frankreich überschrieben.

4. Sie legen eine Kopie der Musterorganisationseinheiten an – den Buchungskreis benennen
Sie in FRAA um.

Dieser Buchungskreis enthält alle Einstellungen der Ländervorlage für Frankreich.

5. Sie führen das Länderinstallationsprogramm für die Philippinen aus.

6. Sie legen eine Kopie der Musterorganisationseinheiten an – den Buchungskreis benennen
Sie in PHAA um.

Ergebnis
Nach Beendigung dieser Übung haben Sie drei Buchungskreise, USAA, FRAA und PHAA, sowie
die anderen abhängigen Organisationseinheiten.
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Ländervorlage
Definition
Eine Reihe von Customizing-Einstellungen, die typisch für ein bestimmtes Land sind. Eine
Ländervorlage wird für jede Standard-Länderversion ausgeliefert.

Verwendung
Weitere Informationen dazu, wie Ländervorlagen verwendet werden, finden Sie unter Einrichtung
landesspezifischer Organisationseinheiten [Seite 7].

Struktur
Die wichtigsten Einstellungen, die von den Ländervorlagen vorgenommen werden, sind unten in
der Reihenfolge aufgeführt, in der sie im Einführungsleitfaden (IMG) erscheinen.

Der genaue Umfang der Einstellungen hängt von der Ländervorlage ab. Diese Liste
soll nur als Anhaltspunkt dienen. Weitere Informationen dazu, welche Einstellungen
durch die einzelnen Ländervorlagen vorgenommen werden, finden Sie in der
Dokumentation der jeweiligen Länderversion.

Anwendungsübergreifende Komponenten (CA)
Jede Ländervorlage umfaßt:

•  Kalendereinstellungen, einschließlich Feiertagen, Muster-Feiertagskalender und Muster-
Fabrikkalender

•  Regionale Einstellungen, d.h. die Namen der Regionen in jedem Land

•  Kommunikationseinstellungen, wie etwa die Auslandsvorwahl

Finanzwesen (FI)
Jede Ländervorlage umfaßt zahlreiche Customizing-Einstellungen für FI. Dazu gehören:

•  Umsatzsteuer [Extern]

Die Ländervorlagen enthalten ein Kalkulationsschema zur Umsatzsteuerermittlung für
das entsprechende Land und Steuerkennzeichen. Einige der Kalkulationsschemata
enthalten bereits alle erforderlichen Einstellungen, andere sind weniger umfassend und
dienen Ihnen lediglich als Ausgangspunkt für Ihre eigenen Customizing-Aktivitäten. Mit
einer oder zwei Ausnahmen heißen die Kalkulationsschemata TAX plus ISO-Code des
Landes, zum Beispiel TAXZA für Südafrika.

•  Quellensteuer

Je nach Anforderungen des Landes stehen Customizing-Einstellungen (zum Beispiel
Quellensteuertypen und Quellensteuerkennzeichen) für die Quellensteuer [Extern] und
Erweiterte Quellensteuer [Extern] zur Verfügung. Diese Einstellungen variieren ebenfalls
im Umfang. Außerdem werden für einige Länder SAPscript-Formulare für
Quellensteuerzertifikate bereitgestellt, die Sie nach Ihren Wünschen gestalten können.
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•  Kontenfindung

Das SAP-Standardsystem umfaßt Einstellungen zur Kontenfindung für eine Vielzahl von
Geschäftsvorgängen, die nicht nur FI betreffen, zum Beispiel um festzulegen, auf welche
Sachkonten Steuern gebucht und auf welchen Konten Bestände erfaßt werden sollen.
Pro Kontenplan stehen eigene Einstellungen zur Verfügung.

Hauptbuchhaltung (FI-GL)
Jede Ländervorlage umfaßt:

•  Kontenplan [Extern]

Für Länder ohne besondere rechtliche Vorgaben zum Kontenplan wird der allgemeine
Kontenplan INT bereitgestellt.

Für Länder mit rechtlichen Vorgaben, Empfehlungen oder Buchführungsstandards
bezüglich des Kontenplans steht ein eigener Kontenplan zur Verfügung. Im SAP-System
folgen diese Kontenpläne mit einer oder zwei Ausnahmen derselben Namenskonvention,
d.h. CA plus ISO-Code des Landes, zum Beispiel CATR (Türkei).

•  Bilanz-/GuV-Struktur [Extern]

Länder, die mit dem Kontenplan INT arbeiten, verwenden gemeinsam die gleiche
Bilanz-/GuV-Struktur, die ebenfalls INT heißt.

Für Länder, in denen der Aufbau des Abschlusses gesetzlich vorgegeben ist, stehen
eigene Bilanz-/GuV-Strukturen zur Verfügung, die meist BA plus ISO-Code des Landes
(zum Beispiel BAHU für Ungarn) lauten. Beachten Sie aber, daß es bei dieser
Namenskonvention eine oder zwei Ausnahmen gibt.

Für deutsche Unternehmen, die den Kontenplan GKR oder IKR benutzen, stehen
ebenfalls eigene Bilanz-/GuV-Strukturen zur Verfügung.

Kreditorenbuchhaltung (FI-AP)
In FI-AP umfassen die Ländervorlagen die Customizing-Einstellungen, die für das
Zahlungsprogramm [Extern] benötigt werden, einschließlich der wichtigsten Zahlwege [Extern]
des Landes und Hausbanken [Extern] als Muster.

Bankbuchhaltung (FI-BL)
Eine begrenzte Anzahl von Ländervorlagen enthält nationale Formate, die für den Elektronischen
Kontoauszug [Extern] unterstützt werden.

Anlagenbuchhaltung (FI-AA)
Jede Ländervorlage umfaßt:

•  Referenzbewertungsplan [Extern]

Die Namenskonvention für diese Bewertungspläne lautet 0 plus ISO-Code des Landes,
zum Beispiel 0BR für Brasilien. Das Länderinstallationsprogramm legt jedoch
automatisch Kopien dieser Bewertungspläne an (wie bei manuellem Kopieren) und
benennt sie in eine 1 statt eine 0 um, zum Beispiel 1BR oder 1FR.

•  Bewertungsbereiche

•  Abschreibungsschlüssel

•  gegebenenfalls weitere Bewegungsarten
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Controlling (CO)
Jede Ländervorlage umfaßt die folgenden Customizing-Einstellungen:

•  Kostenarten

Für jedes einzelne Sachkonto wird eine Kostenartengruppe für primäre und sekundäre
Kostenarten bereitgestellt. Dies schließt nicht die Kostenartentypen 11 und 12 (Erlöse
bzw. Erlösschmälerungen) ein, da diese aus technischen Gründen nicht verfügbar sind.
Falls Sie sie dennoch benötigen, müssen Sie sie selbst pflegen. Auch ist ein
Kalkulationsschema verfügbar.

•  Standardhierarchien [Extern] für Kostenstellen

Jede Ländervorlage enthält als Muster eine Standardhierarchie mit einer Kostenstelle.

•  Standardhierarchien [Extern] für Profit Center

Das SAP-Standardsystem bietet für jede Ländervorlage als Muster eine
Standardhierarchie für Profit Center. Länder, die mit dem allgemeinen Kontenplan (INT)
arbeiten, benutzen gemeinsam dieselbe Hierarchie, d.h. P0001. Länder mit eigenem
Kontenplan haben auch ihre eigene Hierarchie mit der Bezeichnung P plus
Kostenrechnungskreis, zum Beispiel PCO01 für Kolumbien.

Vertrieb (SD)
Für Länder mit Kalkulationsschemata, die von der Norm abweichen (zum Beispiel aufgrund von
Steuerarten, die in anderen Ländern nicht zu finden sind) steht ein eigenes Kalkulationsschema
zur Verfügung.

Immobilien (RE)
RE wird etwa durch ein Drittel der Ländervorlagen abgedeckt. Wenn dafür eine Vorlage existiert,
umfaßt diese (mit einer oder zwei Ausnahmen):

•  Kontierungen für alle RE-bezogenen Vorgänge

•  Einstellungen für nationale Mietrechte, einschließlich zum Beispiel Mietanpassungen

Projektsystem (PS)
Die Ländervorlagen enthalten Beispiele von PS-Objekten und -Funktionen, die einem
Kostenrechnungskreis zugeordnet werden müssen, einschließlich Mustereinstellungen für
automatische und periodische Verrechnungen von Erlösen und Ergebnis, und eine beispielhafte
Wertkategorie.
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Länderinstallationsprogramm
Verwendung
Mit diesem Report richten Sie landesspezifische Organisationseinheiten ein. Sie müssen sehr
vorsichtig damit umgehen, da er umfangreiche Änderungen bewirkt und viele wichtige Daten
überschrieben werden. Aus diesem Grund müssen Sie den Report für den unter Einrichtung
landesspezifischer Organisationseinheiten [Seite 7] beschriebenen Ablauf verwenden.
Außerdem:

•  Benutzen Sie den Report nicht, wenn Sie bereits irgendwelche Customizing-Einstellungen
im SAP-Standardsystem vorgenommen haben. Andernfalls funktioniert der Report nicht
einwandfrei.

•  Versuchen Sie nicht, den Report in Ihrem Produktivmandanten auszuführen, da dadurch die
Einstellungen aller eventuell vorhandenen Organisationseinheiten, die 0001 lauten,
überschrieben werden. Führen Sie den Report nur in Ihrem
Produktionsvorbereitungsmandanten [Extern] aus.

Funktionsumfang
Um das Länderinstallationsprogramm aufzurufen, wählen Sie im Customizing der
Unternehmensstruktur Landesspezifische Voreinstellungen → Landesspezifische
Voreinstellungen ändern → Länderversion.

Selektion
Im Selektionsbild geben Sie die Ländervorlage an, die Sie den Musterorganisationseinheiten
zuordnen möchten.

Um zu sehen, welche Voreinstellungen eine bestimmte Ländervorlage umfaßt, können Sie, ohne
daß diese Einstellungen tatsächlich vorgenommen werden, den Report als Testlauf ausführen.

Ausgabe
Der Report ordnet die Ländervorlage [Seite 10] den Musterorganisationseinheiten, wie unten
aufgeführt, zu. Die Organisationseinheit, die am meisten von den Änderungen betroffen ist, ist
der Buchungskreis. Die Änderungen an den anderen Organisationseinheiten sind eher
geringfügig.

Organisationseinheit Änderungen durch das System
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Buchungskreis [Extern] 0001 Es werden viele Daten in den Grundeinstellungen zum
Buchungskreis verändert. Das System fügt die
Bezeichnung und Adresse eines Musterbuchungskreises
und eine Umsatzsteuer-Identifikationsnummer hinzu. Auch
werden die Bildvariante zur Belegerfassung,
Feldstatusvariante, das Kennzeichen, das die Zuordnung
Buchungskreis zu Kostenrechnungskreis steuert,
Kontenplan, Geschäftsjahresvariante, Sprache und
Währung geändert.

Außerdem werden die Steuerkennzeichen für nicht
steuerrelevante Vorgänge geändert.

Im Customizing der Unternehmensstruktur
sehen Sie unter Definition → Finanzwesen →
Buchungskreis definieren, kopieren, löschen,
prüfen → Buchungskreisdaten bearbeiten den
Musterbuchungskreis (0001) und die
Buchungskreisvorlagen (AR01, AT01 etc.).
Sie dürfen diese nicht als operative
Buchungskreise verwenden, sondern müssen
immer Ihre eigenen Buchungskreise wie oben
beschrieben anlegen
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Kostenrechnungskreis [Extern]
0001

Bezeichnung, Kennzeichen, das die Zuordnung
Buchungskreis zu Kostenrechnungskreis steuert,
Kontenplan, Geschäftsjahresvariante, Währung, primäre
und sekundäre Kostenarten

Der Report ordnet den Ländern, die mit dem allgemeinen
Kontenplan (INT) arbeiten, den Kostenrechnungskreis
0001 zu.

Ländern, die mit ihrem eigenen Kontenplan arbeiten, wird
ihr eigener Kostenrechnungskreis zugeordnet (siehe
Hinweis unten).

Im Falle Deutschlands werden zwei
Kostenrechnungskreise zur Verfügung gestellt: DE01 für
den Gemeinschaftskontenrahmen und DE02 für den
Industriekontenrahmen.

Im Gegensatz zu den anderen
Organisationseinheiten müssen von den
Kostenrechnungskreisen keine Kopien
angelegt werden. Sie können statt dessen
direkt mit den gelieferten
Kostenrechnungskreisen arbeiten. Einen
Kostenrechnungskreis müssen Sie nur dann
kopieren, wenn sie mehr als einen einer
bestimmten Art benötigen (wenn Sie zum
Beispiel zwei Unternehmen in Frankreich
haben und möchten, daß diese getrennte
Kostenrechnungskreise benutzen – in diesem
Fall legen Sie eine Kopie von FR01 an,
verwenden die Kopie für das eine
Unternehmen und das Original für das
andere).

Kreditkontrollbereich [Extern] 0001 Währung

Finanzkreis [Extern] 0001 Geschäftsjahresvariante, Sprache, Währung

Werk [Extern] 0001 Kalender, Adresse, Sprache

Verkaufsorganisation [Extern] 0001 Kalender, Währung

Lagerort [Extern] 0001 Bezeichnung

Einkaufsorganisation [Extern] 0001 Bezeichnung

Versandstelle 0001 Land, Kalender, Sprache

Transportdispositionsstelle [Extern]
0001

Kalender
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Amerika
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Kanada
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Struktur für Tax Jurisdiction Code [Extern]

Definieren Tax Jurisdiction Code [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Europa und Afrika
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Österreich
STAMMDATEN
Bankleitzahl (5-stellig)/Kontonummer (11-stellig)/Postbankkontonummer(7-stellig) [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Inlandsüberweisung (DTA/Papier)

 [Extern]Auslandsüberweisung (DTA/Papier) [Extern]   

Inlands-/Auslandsscheck (DTA/Papier) [Extern]

Postbaranweisung [Extern]

Bankabbuchung/Bankeinzug [Extern]

Verrechnung [Extern]

Zu regulierende Bank im Beleg [Extern]

Ausweis von Forderungsabtretung (Zession) [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Maschinelle Korrespondenz [Extern]

Datenverarbeitungsregisternummer [Extern]

Dienstleistungskennzeichen für OeNB (Kreditoren) [Extern]

Zusammenfassende Meldung (Papier/DTA): Überblick [Extern]

Zusammenfassende Meldung (Papier/DTA): Reportdokumentation [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
AfA-Rechnung [Extern]

Investitionsfreibetrag § 10 [Extern]

Stille Rücklage § 12 [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

Einlesen der Pauschalen aus dem SAPNet [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Österreich

22 April 2001

IMMOBILIENMANAGEMENT
Mietanpassung [Extern]

Nebenkostenabrechnung [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung: Überblick [Extern]

INTRASTAT Meldung: Reportdokumentation [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung: Überblick [Extern]

INTRASTAT Meldung: Reportdokumentation [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]



 SAP AG Länderversionen

Österreich
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Länderversionen  SAP AG

Belgien

24 April 2001

Belgien
ALLGEMEINE INFORMATION
Konfigurationsrichtlinien [Extern]

STAMMDATEN
Mehrsprachige Sachkontenbezeichnung [Extern]

Debitorensteuernummer [Extern]

Kreditorensteuernummer [Extern]

Steuernummerverprobung [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Einzelregulierungskennzeichen [Extern]

Quellensteuerdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Nicht abzugsfähige Vorsteuer [Extern]

NELUX/Co-Contractant Steuerbuchung [Extern]

Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung: Reportdokumentation [Extern]

Einkaufs/Verkaufssteuer: Überblick [Extern]

Einkaufs/Verkaufssteuer: Reportdokumentation [Extern]

Quellensteuermeldung für den Kreditor [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Bankeinzug (DOM 80) [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) [Extern]

Kundenrückzahlungen [Extern]

Bankenverkehr - Berichtswesen [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Wechselabwicklung
Wechsel [Extern]
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Belgien
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Jährliche Kundenliste [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Monatsjournal (journal centralisateur) [Extern]

Zusammenfassende Meldung (Papier/DTA): Überblick [Extern]

Zusammenfassende Meldung (Papier): Reportdokumentation [Extern]

Zusammenfassende Meldung (DTA): Reportdokumentation [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen - CODA (DTA): Überblick [Extern]

Übernahme von Kontoauszügen - CODA (DTA): Reportdokumentation [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung (Papier/DTA): Überblick [Extern]

INTRASTAT Meldung (Papier): Reportdokumentation [Extern]

Einkaufskontoabwicklung [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (Paper/DTA): Überblick [Extern]

INTRASTAT Meldung (DTA): Reportdokumentation [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Belgien

26 April 2001



 SAP AG Länderversionen
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Tschechische Republik
STAMMDATEN
Debitorensteuernummer (DIC) [Extern]

Kreditorensteuernummer (DIC) [Extern]

Debitorenidentifikationsnummer (ICO) [Extern]

Kreditorenidentifikationsnummer (ICO) [Extern]

Automatische Numerierung von Zinsrechnungen [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Steuerrundung auf die nächsten 0,1CZK [Extern]

Vereinfachte MwSt-Berechnung [Extern]

Toleranz zwischen berechneter und eingegebener MwSt [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Sammelüberweisungsaufträge [Extern]

Anmeldungspflicht für die Zahlungen natürlicher Personen (Tschechische/ Slovakische Republik)
[Extern]

Kassenbelege und Kassenbuch [Extern]

Zahlungsprogramm [Extern]

Echter Storno und Negativbuchungen [Extern]

Cash Flow Report [Extern]

Bilanzstruktur [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
OP Fremdwährungs-Bewertungs per... [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Rundung bei Abschreibung [Extern]

Stufendegressive AfA/Modernisierung [Extern]

Anlagenabgangsbuchung [Extern]

Geringwertige Wirtschaftsgüter [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Tschechische Republik

28 April 2001

VERTRIEBSABWICKLUNG
Ermittlung des Abstimm- Mitbuchkontos mit der Konditionstechnik [Extern]
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Dänemark
STAMMDATEN
Steuernummerverprobung [Extern]

Pflegen der Bankdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) PBS-Format [Extern]

Postgiroinlandsüberweisung (DTA) [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) – Paymul Format [Extern]

Postgiroauslandsüberweisung (DTA) [Extern]

Bankeinzug (DTA) – PBS-Format [Extern]

Bankeinzug Postgiro (DTA) – Inlandsüberweisung [Extern]

Schecknachweisliste [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Bankbuchhaltung
Elektronischer Kontoauszug [Extern]

Übernahme von Kontoauszügen (DTA)  [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

Einlesen der Pauschalen aus dem SAPNet [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Dänemark

30 April 2001

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]



 SAP AG Länderversionen

Finnland
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Finnland
STAMMDATEN
Steuernummerverprobung [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Pflegen der Bankdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Zahlungsreferenz - Referenznummer [Extern]

Zahlungsaufträge [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) – LM02-Format [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) – ULMP- und LUM2-Formate [Extern]

Bankeinzug (DTA) – Autogiro-Format [Extern]

Übergabe der Kontraktnummer eines Devisentermingeschäftes [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen (DTA) [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT-Meldung (DTA) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT-Meldung (DTA) [Extern]

Referenznummer Vitenumero [Extern]

Ausgabe der KIDNO in der Rechnung [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]
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Finnland

32 April 2001
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Frankreich
STAMMDATEN
Bankdatenverprobung [Extern]

Quellensteuerdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Steuermeldung (Debitoren/Kreditorendaten) [Extern]

Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung an das Finanzamt: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung an das Finanzamt: Reportdokumentation [Extern]

Quellensteuermeldung für den Kreditor: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung für den Kreditor: Reportdokumentation [Extern]

Gestundete Ausgangssteuer [Extern]

Gestundete Vorsteuer [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung: Überblick [Extern]

Scheckverwaltung: Reportdokumentation [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) AFB-Format [Extern]

Bankeinzug [Extern]

Auslandsüberweisung (Papier) [Extern]

Einzelregulierung für bestimmte Rechungen [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Wechselabwicklung
Wechsel (LCR) als DTA [Extern]

Der Wechselrücklauf  [Extern]

Kundenwechsel (LCR) als Formular für Kundenakzept [Extern]

Bankwechsel (LCR) als DTA zur Einreichnungsbank [Extern]

Logic bei Wechselregulierung [Extern]

Wechselaustellung vor Rechnungsfälligkeit [Extern]

Mahnung von Wechselanforderung [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Frankreich

34 April 2001

Wechselobligo - Massenberarbeitung [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Bilanzausweis WE/RE-Konto [Extern]

Investitionskennzeichen [Extern]

Splitten der Zahlungsbedingungen [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Tagesgenaue AfA [Extern]

Aufwertungen [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen (DTA) [Extern]

Ermittlung Valutadatum gemäß Bankkonditionen [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
Einkaufskontoabwicklung [Extern]

INTRASTAT Meldung (Papier) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (DTA/Papier) [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Länderversionen  SAP AG

Deutschland

36 April 2001

Deutschland
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Umsatzsteuervoranmeldung [Extern]

Formulardruck Umsatzsteuervoranmeldung [Extern]

Quellensteuermeldung; Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung: Überblick [Extern]

Scheckverwaltung: Reportdokumentation [Extern]

Scheck - Wechsel: Überblick [Extern]

Scheck - Wechsel: Reportdokumentation [Extern]

Bankscheck für Auslandszahlungen (DTA/Papier) [Extern]

Bankeinzug (DTA/Papier) [Extern]

Bankabbuchung (DTA/Papier) [Extern]

Auslandsüberweisungen (DTA/Anlage Z1 § 59 AWV) [Extern]

Euroüberweisungen (DTA/Papier) [Extern]

Inlandsüberweisungen (DTA/Papier) [Extern]

Inlandsüberweisungen Fremdwährung (DTA/Papier) [Extern]

Postgiro Überweisung (DTA/Papier) [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Zusammenfassende Meldung: Überblick [Extern]

Zusammenfassende Meldung: Reportdokumentation [Extern]

Anlagen Z2 bis Z4 der Außenwirtschaftsverordnung: Überblick [Extern]

Anlagen Z2 bis Z4 der Außenwirtschaftsverordnung: Reportdokumentation [Extern]

Anlagen Z5A der Außenwirtschaftsverordnung: Überblick [Extern]
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Anlagen Z5A der Außenwirtschaftsverordnung: Reportdokumentation [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Standardbewertungsbereiche  [Extern]

Normalabschreibungsmethoden [Extern]

Sonderabschreibungsmethoden (FG § 4, gültig bis Ende 1998) [Extern]

Sonderposten § 281 (1) § 285 (5) HGB [Extern]

Übertragung von Rücklagen (§ 6b EstG) [Extern]

Investitionsförderungen [Extern]

Investitionsfördermaßnahmen [Extern]

Gemeindebezogene Steuerangaben [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

Einlesen der Pauschalen aus dem SAPNet [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen (DTA) [Extern]

IMMOBILIENMANAGEMENT
Vorsteuerbearbeitung [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT-Meldung (DTA/Papier) [Extern]

Warenkatalog INTRASTAT (DTA/Papier) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT-Meldung (DTA/Papier) [Extern]

Warenkatalog INTRASTAT (DTA/Papier) [Extern]

EXTRASTAT-Meldung (DTA) [Extern]

KOBRA (DTA): Überblick [Extern]

KOBRA (DTA): Reportdokumentation [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern] [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Deutschland

38 April 2001

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Ungarn
STAMMDATEN
Debitorensteuernummer [Extern]

Kreditorensteuernummer [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Steuerrundung kaufmännisch auf ganze Forint [Extern]

Kein Skonto [Extern]

Steuern in offenen Kreditorenrechnungen [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Inlands/Auslandsscheck [Extern]

Zahlungsregel der ungarischen Nationalbank [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Wechselabwicklung
Buchung gescheiterter Wechsel [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Dynamische Ermittlung von Geld/Briefkursen [Extern]

Maschinelle Korrespondenz [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Ungarische AfA-Rechnung [Extern]

Tagesgenaue AfA [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Ungarn

40 April 2001



 SAP AG Länderversionen

Irland
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Irland
STAMMDATEN
CIT-Kennzeichen [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Quellensteuerreporting an das Finanzamt (CIT) [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Inlandsüberweisung/Bankeinzug (DTA) EFTS-Format: Reportdokumentation [Extern]

Inlandsüberweisung/Bankeinzug (DTA) EMTS-Format: Reportdokumentation [Extern]

TREASURY
Scheckrücklauf [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung (Papier) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (Papier) [Extern]

Mehrwertsteuer: Two-Thirds Rule [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung
 [Extern]
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Irland

42 April 2001



 SAP AG Länderversionen

Italien

April 2001 43

Italien
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

Steuernummerverprobung [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Quellensteuerdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Gestundete Ausgangssteuer [Extern]

Nicht abzugsfähige Vorsteuer [Extern]

Steuermeldung (Debitoren/Kreditorendaten) [Extern]

Steuerjahresmeldung [Extern]

Jahressteuermeldung (Debitoren/Kreditorendaten) (allegato clienti/fornitori) [Extern]

Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung für den Kreditor: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung für den Kreditor: Reportdokumentation [Extern]

Erweitertes Quellensteuerreporting an das Finanzamt [Extern]

Jahresabschlußbuchung [Extern]

Steuerlizenz (Lettera di Esenzione) [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Optimierung der Bankwege [Extern]

Inlandsüberweisungen (DTA) [Extern]

Scheckverwaltung: Überblick [Extern]

Scheckverwaltung: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Wechselabwicklung
Wechsel (Papier) [Extern]

Wechsel (DME) [Extern]

Wechselerstellung vor Rechnungsfälligkeit [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Italien

44 April 2001

Wechselobligo - Massenverarbeitung [Extern]

Buchung gescheiterter Wechsel [Extern]

Bankwechsel (Ricevuta bancaria) [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Jahresabhängige Belegnummernvergabe [Extern]

Gesplittete Zahlungsbedingungen [Extern]

Nachweis WE/RE-Konto [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Aufwertung [Extern]

Bilanzielle Aufwertungen [Extern]

User Exit für Aufwertungen [Extern]

Anlagenregister (Italien) [Extern]

Regsiter für Anlagen nach Drittstandorten (Italien) [Extern]

Massenänderungen/-abgang [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

Warenbegleitscheinabwicklung (XAB) [Extern]

Einkaufskonto [Extern]

Stock Fiscal [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

Abgleich Fakturadatum/Rechnungsnummer [Extern]

Gebühr für steuerbefreite Fakturen [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]
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Länderversionen  SAP AG

Luxembourg

46 April 2001

Luxembourg
MASTER DATA
Multilingual G/L Account Name [Extern]

Customer Tax Number [Extern]

Vendor Tax Number [Extern]

Single Payment Indicator [Extern]

ACCOUNTING: Taxes
Nondeductible Input Tax [Extern]

Taxes on Sales/Purchases: Overview [Extern]

Taxes on Sales/Purchases: Report Documentation [Extern]

ACCOUNTING: Payment Transactions
Country-Specific Payment Methods [Extern]

Domestic/Foreign Bank Transfer (DME) [Extern]

Bank Payments - Reporting [Extern]

ACCOUNTING: General
Monthly Journal (Journal Centralisateur) [Extern]

EU Sales List (Paper): Overview [Extern]

EU Sales List (Paper): Report Documentation

 [Extern]

TREASURY
Transfer of Account Statements: Overview [Extern]

Transfer of Account Statements: Report Documentation [Extern]

MATERIALS MANAGEMENT
INTRASTAT Declaration (DME): Overview [Extern]

INTRASTAT Declaration (DME): Report Documentation [Extern]

Purchase Account [Extern]
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Luxembourg
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SALES AND DISTRIBUTION
INTRASTAT Declaration (DME): Overview [Extern]

INTRASTAT Declaration (DME): Report Documentation [Extern]

Ready-to-Print Foreign Trade Documents [Extern] [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Niederlande

48 April 2001

Niederlande
STAMMDATEN
Einzelregulierungskennzeichen [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Spezielle Felder für Debitoren [Extern]

Spezielle Felder für Kreditoren [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG
Nicht abzugsfähige Eingangssteuer [Extern]

Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) ClieOp02/03 Format [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) BTL91 Format [Extern]

Postal giro transfer (DTA) ClieOp02/03 Format [Extern]

Bankeinzug [Extern]

Postgiroeinzug (DTA) ClieOp02/03 Format [Extern]

IMMOBILIENMANAGEMENT
Mietanpassung [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

EXTRASTAT Meldung (DTA) [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Länderversionen  SAP AG

Norwegen
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Norwegen
STAMMDATEN
Kontenplan [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Pflegen der Bankdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Investitionssteuerverarbeitung [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Zahlungsreferenz – KID Nummer [Extern]

Zahlungsaufträge [Extern]

Einstellung der Zahlungsaufträge [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) – TELEPAY Format [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) – BBS Format [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) – TELEPAY Format [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) – K-LINK Format [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) – FOCUS-TELEBANK Format [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) – SPARNETT Format [Extern]

Bankeinzug (DTA) – Autogiro-Format [Extern]

Überweisung (DTA) – Datadialog Format [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Bankbuchhaltung
Elektronischer Kontoauszug [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

Einlesen der Pauschalen aus dem SAPNet [Extern]
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VERTRIEBSABWICKLUNG
Referenznummer KIDNO [Extern]

Ausgabe der KIDNO in der Rechnung [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung

 [Extern]



Länderversionen  SAP AG

Poland

52 April 2001

Poland
MASTER DATA
Customer Tax Number (NIP) [Extern]

Vendor Tax Number (NIP) [Extern]

Bank Data Maintenance [Extern]

ACCOUNTING: Taxes
VAT Register [Extern]

ACCOUNTING: Payment Transactions
Country-Specific Payment Methods [Extern]

Payment Program [Extern]

ACCOUNTING: General
Document Compact Journal [Extern]

Account Balances with Control Totals [Extern]

G/L Account Balances [Extern]

Material Subledger [Extern]

Asset Subledger [Extern]

G/L Balances and Line Items [Extern]

Calculation of Interest on Arrears [Extern]

Petty Cash Documents [Extern]

ASSET ACCOUNTING
Fixed Asset Inventory [Extern]

Dependent Account Assignment [Extern]

Changeover Method of Depreciation [Extern]

MATERIALS MANAGEMENT
SWW Material Number [Extern]
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SALES AND DISTRIBUTION
Invoices [Extern]
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Portugal
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis [Extern]

Steuernummerverprobung [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Quellensteuerdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Umsatzsteuervoranmeldung [Extern]

Jahresumsatzmeldung an das Finanzamt [Extern]

Sachkontensalden [Extern]

Scheckverwaltung: Überblick [Extern]

Scheckverwaltung: Reportdokumentation [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (Papier): Überblick [Extern]

INTRASTAT Meldung (Papier): Reportdokumentation [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung
 [Extern]
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Russische Föderation
STAMMDATEN
Spezieller Kontenplan [Extern]

Pflegen der Bankdaten [Extern]

Felder für Debitoren, Kreditoren, und Buchungskreis [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Steuerkalkulation [Extern]

Umsatzsteuer [Extern]

Vermögenssteuer [Extern]

Steuerliche Listen Banken, Debitoren, und Kreditoren [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Inlands/Auslandsbanküberweisungen [Extern]

Barzahlungen/Kassenbuch [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Bewertung offener Posten in Fremdwährung [Extern]

Raster offener Forderungen/Verbindlichkeiten [Extern]

Anlage 2/3/5 zur Bilanz [Extern]

Bilanz [Extern]

Kontenkorrespondenzen Hauptbuch [Extern]

Offene Geschäftsvorfälle zum Lieferanten [Extern]

Negativbuchung [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Bewertungsplan [Extern]

User Exit für Aufwertungen [Extern]
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Slovakia
MASTER DATA
Customer Tax Number (DIC) [Extern]

Vendor Tax Number (DIC) [Extern]

Customer Identification Number (ICO) [Extern]

Vendor Identification Number (ICO) [Extern]

Automatic Numbering of Interest Calculation  [Extern]

ACCOUNTING: Taxes
Rounding Tax up to the Nearest 0.1 SKK [Extern]

Deduction of Input Value-Added Tax (VAT)

 [Extern]

ACCOUNTING: Payment Transactions
Country-Specific Payment Methods [Extern]

Collective Bank Transfers [Extern]

Report of Payments to Sole Proprietors [Extern]

Petty Cash Documents [Extern]

Payment Program [Extern]

Negative Postings [Extern]

Cash Flow Report [Extern]

Balance Sheet [Extern]

ACCOUNTING: General
End Year Revaluation of Open Items in Foreign Currency [Extern]

Year-End Closing/Opening Postings [Extern]

ASSET ACCOUNTING
Rounding of Depreciation [Extern]

Declining Multi-Phase Depreciation/Modernization [Extern]

Asset Retirement [Extern]

Two Limits for Low Value Assets [Extern]
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SALES AND DISTRIBUTION
Reconciliation Account for Credit Memos [Extern]
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Südafrika
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

ACB (Account clearing bureau) DTA-Inland [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Customer Statement [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Schweden
STAMMDATEN
Kontenplan EUBAS97 [Extern]

Steuernummerverprobung [Extern]

Bankdatenverprobung [Extern]

Pflegen der Bankdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Zahlungsaufträge [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) SISU via BGC [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) UTLI via BGC [Extern]

Inlandsüberweisung Postal Giro Transfer (DTA) [Extern]

Bankeinzug Autogiro Format(DTA) [Extern]

Inlandsüberweisung LB-rutinen (DTA)  [Extern]

Mahnen mit externen Mahngesellschaften [Extern]

Mahnen mit externen Mahngesellschaften konfigurieren [Extern]

Satzformate zum Transfer von Mahndaten [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

Einlesen der Pauschalen aus dem SAPNet [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen (DTA) [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT-Meldung (Papier) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT-Meldung (Papier) [Extern]
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Referenznummer OCR-Nummer [Extern]

Ausgabe der OCR-Nummer in der Rechnung [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung

 [Extern]
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Schweiz
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

ESR-Verarbeitung für Eingangsrechnungen [Extern]

Blauer Einzahlungsschein mit Referenz (ESR) [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA): Reportdokumentation [Extern]

Bankeinzug (DTA/LSV): Reportdokumentation [Extern]

Postfinance (SAD/Debit direct): Reportdokumentation [Extern]

Scheckverwaltung: Überblick [Extern]

Scheckverwaltung: Reportdokumentation [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) [Extern]

Verrechnung [Extern]

ASR-Verfahren [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Allgemein
Mahnung mit ESR [Extern]

IMMOBILIENMANAGEMENT
Mietanpassung [Extern]

Nebenkostenabrechnung [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
Fakturadruck mit blauem Einzahlungsschein (ESR-Verfahren) [Extern]

Besonderheiten beim Rechnungsdruck (ESR-Verfahren) [Extern]

EFTA Meldungen [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Großbritannien
STAMMDATEN
Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Überblick [Extern]

Automatische Übernahme Bankenverzeichnis: Reportdokumentation [Extern]

CIS-Kennzeichen [Extern]

Building Societies [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Steuermeldung an die Finanzbehörde (CIS) [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) BACS-Format [Extern]

Bankeinzug (DTA) BACS- Format [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen (DTA) [Extern]

Scheckrücklauf [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
INTRASTAT Meldung (Papier) [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
INTRASTAT Meldung (Papier) [Extern]

Druckfertige Außenhandelsdokumente [Extern]

Lieferempfangsbestätigung [Extern]
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PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Asiatisch-Pazifischer Raum
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Australien
STAMMDATEN
Quellensteuerdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegung zum Zahlweg [Extern]

Berechnung der Verkaufssteuern [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Überweisung Inland/Ausland (DTA/Papier) [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Aufwertungen [Extern]

Umstellungszeitpunkt degressive AfA [Extern]

Behandlung geringwertiger Wirtschaftsgüter [Extern]

MATERIALWIRTSCHAFT
Berechnung der Steuern [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Japan
BASIS
Mehrere Adressen in Stammdaten Debitor, Kreditor, Banken [Extern]

Kalender für Japan pflegen  [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG
Landesspezifische Festlegungen zum Zahlweg [Extern]

Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung (Shiharaichosho): Reportdokumentation [Extern]

Inlandsüberweisung (DTA) mit Bankspesenbuchung [Extern]

Auslandsüberweisung (DTA) [Extern]

Wechsel Obligopflege - Massenverarbeitung mit Bankauszugsbuchung [Extern]

Erstellen der Quittung mit Stempelsteuer [Extern]

Erstellen der periodischen Rechnung [Extern]

Istkalkulation [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Vermögensteueraufstellungsliste [Extern]

REISEMANAGEMENT
Reisekostenabrechnung [Extern]

TREASURY
Übernahme von Kontoauszügen (DTA): Überblick [Extern]

Übernahme von Kontoauszügen (DTA): Reportdokumentation  [Extern]

VERTRIEBSABWICKLUNG
Außenhandel - Meldungen an die Behörden [Extern]

MITI Exportreport [Extern]

Aussenhandelsdokumente [Extern]

Handelsrechnung  [Extern]

Ursprungszeugnisse [Extern]



 SAP AG Länderversionen

Japan

April 2001 71

Exportpackliste [Extern]

Exportreport [Extern]

Akkreditivabwicklung (L/C) [Extern]

SEIBAN Management (Planung von Produktionslosen) [Extern]

PERSONALWIRTSCHAFT
Personalabrechnung [Extern]
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Malaysia
FINANZBUCHHALTUNG
Landesspezifische Festlegung zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

ANLAGENBUCHHALTUNG
Bewertungsplan [Extern]
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Neuseeland
STAMMDATEN
Quellensteuerdaten [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Steuern
Quellensteuermeldung: Überblick [Extern]

Quellensteuermeldung: Reportdokumentation [Extern]

FINANZBUCHHALTUNG: Zahlungsverkehr
Landesspezifische Festlegung zum Zahlweg [Extern]

Scheckverwaltung [Extern]

Überweisung (MTS)  [Extern]


